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September 2020

Wasser
Die verschiedenen Welten auf der „Einen Welt“

Ich gehe am Samstagvormittag durch Markgröningen… 
 … und sehe Männer mit Putzlumpen die mit Trinkwasser Autos
waschen
 … und sehe Frauen die mit Trinkwasser Blumen- und Gemüsebeete
gießen
 … und sehe Sportler die mit Trinkwasser Tennisplätze besprengen 
 … und sehe Autowaschanlagen im Betrieb. Mit Trinkwasser
 … und sehe Stadtgärtner, die mit Trinkwasser Blumenrabatte
wässern



Ich frage mich dann, warum das
Trinkwasser eigentlich Trinkwasser
heißt. Es trinkt doch niemand. Es
wird doch hauptsächlich benutzt zum
Putzen, zum Gießen, zum Waschen.
So wird aus Trinkwasser Putz-, Gieß-,
und Waschwasser.
Es gibt offensichtlich genug davon.
Quellen sprudeln und die Pumpen am
Bodensee sind ständig in Betrieb. Es
kostet nicht viel. Das Trinkwasser ist
billig hierzulande. Und was billig ist,
kann verschwendet werden.

Ich gehe durch ein brasilianisches
Dorf in Amazonien...
 … und sehe Frauen am Fluss die Wä-
sche waschen und Geschirr spülen 
 … und sehe  Industrie-Abwässer die
ungeklärt in den Fluss gelangen
 … und sehe Kinder die lustvoll
baden darin
 … und sehe andere die aus dem-
selben Fluss Wasser ins Dorf tragen 
 … und sehe Menschen die es trinken,
das Wasser aus dem Fluss. 
Flusswasser ist Trinkwasser, in den
Dörfern am Amazonas. Doch wenn
die Flüsse verschmutzt fließen, kom-
men Krankheiten mit ihnen.
1,2 Milliarden Menschen auf der Welt
haben keinen Zugang zu sauberem
Wasser. Wir machen aus Trinkwasser
Putzwasser… andere trinken Putz-
wasser… Das sind die Unterschie-
de...auf unserer „Einen Welt“.

Diese Zeilen hat mir vor ein paar Jah-
ren Gerd Rathgeb, der Leiter von
POEMA (Armut und Umwelt in
Amazonien) geschickt:

Über den Zugang zu frischem Wasser
entscheidet also auch, ob man Geld
hat oder nicht. Und mit Wasser kann
man viel Geld verdienen. In einigen
Gegenden der Welt bekommt man
sauberes Wasser nur in Plastikfla-
schen, für teures Geld. Da können wir
hier nur Gott danken, dass wir  saube-
res Wasser haben, 24 Stunden am
Tag. Wasser ist für uns nicht nur ein
chemisches Element H2O, sondern
Wasser steht für das Leben. Und
Wasser ist auch nicht gleich Wasser.
Es gibt sehr unterschiedliches Was-
ser, mit unterschiedlichem Ge-
schmack.

Als Jesus einmal mit einer samari-
tanischen Frau am Brunnen saß, spra-
chen sie über das Wasser. Und dann
machte er deutlich, dass er gekommen
sei, um die Sehnsüchte nach einem
erfüllten Leben zu erfüllen.

Jeden Tag trinken wir Wasser, und
immer wieder haben wir von neuem
Durst. Dann trinken wir wieder. Das
ist ein Bild für unser Leben. Jeden
Tag erfüllen wir unsere Lebensbe-
dürfnisse, und sie sind nie ganz ge-
deckt. So ist es auch mit der Suche
nach Leben. Jesus sagt, wenn ihr
wirklich den Sinn eures Lebens fin-
den wollt, dann kommt und trinkt
vom Wasser des Lebens, das ich euch
gebe. Und ihr werdet keinen Durst
mehr haben. Ihr werdet finden, was
euch ganz ausfüllt, was euch mit Gott
verbindet und was euch alles beant-
wortet.

Pfarrer Dr. Karl Braungart
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Beim Erntedankfest 2019 haben wir
Sie darüber informiert, dass wir als
Kirchengemeinde der Brot für die
Welt Aktion Faire Gemeinde beitre-
ten werden, um nach Erfüllung eines
Kriterienkatalogs als Faire Gemeinde
anerkannt zu werden. In diesem
Rahmen haben wir uns verpflichtet,
bei Veranstaltungen der Kirchen-
gemeinde fairen Kaffee und ein
weiteres Produkt aus fairem/regio-
nalen Handel anzubieten. Bereits seit
langem beziehen wir Ökostrom über
den kirchlichen Energiedienstleister
KSE, der aus 100% regenerativen
Energien erzeugt wird. Auch Müll-
vermeidung ist ein weiterer wichtiger
Punkt der Aktion: Bei Festen und
Veranstaltungen wird ausschließlich
Mehrweggeschirr verwendet. Wir
trennen den Müll. Plastikverpackung,
Plastik- und Alufolie verwenden wir
selten. Außerdem verwenden wir fast
ausschließlich Recyclingpapier, be-
vorzugt mit dem Label Blauer Engel.
Zu besonderen Anlässen werden faire
Geschenke überreicht: Produkte aus
fairem Handel, aus regionaler Pro-
duktion oder aus Werkstätten für
Menschen mit Behinderung.

Daneben ist auch die Information der
Gemeinde ein Ziel. Hierzu hatten wir
zusammen mit der Katholischen

Kirchengemeinde, die ebenfalls Faire
Gemeinde ist, einen Vortrag über
„Bren nen de Reg en wä lde r am
Amazonas – Was steht auf dem
Spiel?“ mit dem Biologen Dr. Rainer
Putz vom Regenwaldinstitut in
Freiburg geplant. Wegen der Corona-
Pandemie mussten wir den Termin
aber leider absagen. Wir haben aber
vor, diesen interessanten Vortrag im
nächsten Jahr nachzuholen.

All diese Maßnahmen, die wir dank
des Engagements vieler Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter umsetzen konn-
ten, wurden in einem Bericht an die
Landesstelle Brot für die Welt zur
Evaluation dokumentiert.

Nun haben wir von Brot für die Welt
die Bestätigung bekommen, dass die
Evangelische Kirchengemeinde Win-
nenden alle erforderlichen Kriterien
erfüllt hat und wir somit den Titel
Faire Gemeinde führen dürfen. Die
offizielle Überreichung der Urkunde
wird am 27. September beim Gottes-
dienst im Stadtgarten erfolgen. Die
Faire Gemeinde feiert im September
fünfjähriges Jubiläum. 2015 fand die
erste Auszeichnung einer Kirchenge-
meinde zur Fairen Gemeinde statt.

Natürlich soll die Aktion Faire
Gemeinde auch nach dem Erhalt der
Plakette weitergehen. Hierzu können
Sie uns gerne Ihre Anregungen/Ideen
zukommen lassen – wir freuen uns
darüber!

Regina Winkler
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Vorsicht Werkspionage!

Ganz still, im Geheimen, entsteht in
der Schorndorfer Straße ein neues
Kunstwerk: Das vierte Antependium
im Quartett der liturgischen Farben
für das Christophorus-Haus. Es ist
wohl das komplizierteste und kunst-
vollste unter den bis jetzt vorhande-
nen wunderschönen Paramenten. Zu
den Farben Weiß, Violett und Grün
gesellt sich die Farbe Rot. Bis zur
Fertigstellung wird es wohl noch ein
bisschen dauern. Die Arbeit ist

äußerst aufwendig!
Dorothea Layer-Stahl hat in die
Werkstatt ihrer Schwester ein wenig
reingespickelt und uns Fotos zur
Verfügung gestellt. 
Das Christophorus-Haus und die Ge-
meinde Schelmenholz-Breunings-
weiler-Hanweiler freut sich und kann
sich glücklich schätzen.
Danke, Rose Martin!

Brigitte Gutemann

Antependien

Antependium = Altarverkleidung,
ursprünglich aus Metallteilen oder
bemaltem Holz
Die geistliche Textilkunst weist eine
lange Tradition auf. Erste Zeugnisse
stammen aus dem vierten Jahrhundert
nach Christus. In der evangelischen
Kirche hat die Paramentik erst ab
1850 eine Renaissance erfahren.
„Den Tisch Gottes bereiten“ so be-
schreibt das lateinische Wort „Para-
ment“ die Aufgabe der textilen
Kunst-werke.
Rot ist die Farbe des Heiligen Geistes
und der Liebe, des Feuers und der

durch das Blut der Märtyrer ausge-
breiteten Kirche. Rot steht für Begeis-
terung, für Wärme, für Herzblut.
Pfingsten, Reformationstag, Apostel-,
Märtyrer und Evangelistentage,
Konfirmation, Ordination, Amtsein-
führungen usw., auch bei Trauungen
sowie bei Bittgottesdiensten um die
Einheit der Kirche, um die Ausbreit-
ung des Evangeliums, um den Frieden
– all dies sind Gelegenheiten, die
Farbe ROT in der Kirche zu betrach-
ten und sich anregen zu lassen zur
Besinnung.
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Zuwendungen an die Stiftung
Stadtkirche St. Bernhard Winnenden

Wüstenrot Stiftung

Der Umgang mit kulturellem Erbe
und die Suche nach Wegen, wie sich
unser Gemeinwesen den Herausforde-
rungen der Zukunft stellen kann – das
ist der inhaltliche Kern aller Tätig-
keiten der Wüstenrot Stiftung. In ver-
schiedenen Bereichen werden Pro-
jekte initiiert, konzipiert und reali-
siert, aber auch herausragende Ideen
anderer Institutionen bei der Um-
setzung gefördert.

Der ehemalige Wüstenrotmitarbeiter
und Winnender Kirchengemeinderat,
Kurt Wied, hat nicht nur die Stiftung
Stadtkirche Sankt Bernhard darüber
informiert, sondern auch den passen-
den Kontakt zur Stiftung Wüstenrot
geknüpft. Das Konzept für die Reno-
vierung und künftige Nutzung der

Stadtkirche Winnenden wurde vorge-
stellt und bei der Wüstenrot Stiftung
eingereicht. Und nach Prüfung und
Wertung erhielten die Evangelische
Gesamtkirchengemeinde Winnenden
und die Stiftung Stadtkirche St.
Bernhard Winnenden folgende
Zusage: „Gerne fördern wir die
Maßnahmen zur Erhaltung der
Bausubstanz und der Umwandlung
der Stadtkirche Winnenden zur
offenen Kirche mit einer Zuwendung
von 20.000 Euro.

Herzlichen Dank an die Wüstenrot
Stiftung für diese tolle Unterstützung,
aber auch an Kurt Wied für diese
Initiative.

Roland Dörr

Fundraising-Preis

24 Kirchengemeinden der Evangeli-
schen Landeskirche in Württemberg
haben sich um einen Platz beim
württembergischen landeskirchlichen
Fundraising-Preis 2020 beworben.
Diesen Preis lobt die Landeskirche
alle drei Jahre aus, um das Enga-
gement der Kirchengemeinden für
kreative Spendenprojekte wahrzu-
nehmen, wertzuschätzen aber auch
bekannt zu machen.

Die Preisgelder stammen von der
E v a n g e l i s c h e n B a n k , v o m

Evangelischen Medienhaus GmbH,
dem Evangelischen Gemeindeblatt,
dem Versicherer im Raum der
Kirchen, der Fundraising Akademie
und der Agentur feil marketing
fundraising.

Für unsere Kirchengemeinde war es
keine Frage, sich mit der engagierten
Stiftung Stadtkirche St. Bernhard zu
bewerben. Ingrid Kaesler-Goretzki,
die Stiftungsräte Bernd Hellerich und
Irene Erbe haben in vielen Stunden
Arbeit alle Informationen für die
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Bewerbungsunterlagen zusammenge-
tragen, zu Papier gebracht und mit
Fotos ergänzt. Dann warteten wir mit
Spannung auf das Ergebnis. 

Und die Arbeit hat sich gelohnt: In
der Kategorie Stiftung haben wir den
dritten Platz erreicht und ein Preis-
geld in Höhe von 400 Euro gewon-
nen!

Überholt wurden wir auf Platz eins
von der Reutlinger Kreuzkirchenge-
meinde und ihrer Stiftung lebenswerte
Nachbarschaft. Platz zwei belegte die
Stiftung zur Sanierung der Pelagius-
kirche der Kirchengemeinde Nufrin-
gen. Wir freuen uns mit diesen beiden
Kirchengemeinden und natürlich be-
sonders über unseren Platz drei.

Irene Erbe

Spenden

Die aktuelle Spendensumme beträgt
bei Redaktionsschluss 409.246 Euro.
Unter dem Einfluss der coronabeding-
ten Absagen unserer geplanten Kir-
chenöffnungstermine und Benefiz-

veranstaltungen, aber auch durch den
Wegfall von Opfergaben aus den Kol-
lekten ist die Spendensumme in den
letzten Monaten insgesamt nur wenig
gestiegen.

Umso mehr freuen wir uns, dass sich
drei Gemeindeglieder zu ihren runden
Geburtstagen an Stelle eines persön-
lichen Geschenks eine Spende für die
Stadtki rche gewünscht haben:
Gudrun Plautz-Schlecht anlässlich
ihres 80. Geburtstags und das Ehepaar
Eva und Gerhard Paulus zu ihren 60.
Geburtstagen. Herzlichen Dank für
diese großzügigen Spenden!

Irene Erbe

Der Stiftungstaler wird rund

Der Stiftungstaler von Ulli´s Confise-
rie hat sich zu einem liebgewonnenen
Geschenkgruß aus Winnenden ent-
wickelt. Er ist in der Handtasche oder
Jackentasche leicht mitzuführen und
wird gerne als Dankeschön ver-
schenkt. Auch als Vorrat zu Hause

bereitete er bei Käufern als Nasch-
Notreserve schon einige genussvolle
Momente. Der Kauf ist verbunden mit
einer Spende für den Erhalt der Stadt-
kirche von zwei Euro pro Taler. Es
wurden seit dem Verkaufsstart im
Januar 2019 bis Mitte Juli schon 628
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Stiftungstaler verkauft.

Sie erinnern sich möglicherweise,
dass wir vor Produkteinführung lange
gerungen haben, welche Form der
Taler haben sollte: rund oder eckig.
Im damaligen Pressebericht unserer
Winnender Zeitung wurde verspro-
chen, den ursprünglich quadratischen
Schokoladeninhalt in eine runde Sa-
che weiterzuentwickeln. Gesagt –
getan. Ab sofort gibt es den leckeren

Schokotaler ohne Kanten, also rund,
in Zartbitter und Vollmilch zu kaufen.
Weitere Varianten sind in Planung.
Anregungen herzlich willkommen!
Produziert wird regional und frisch in
der Schokomanufaktur von Ulli´s
Confiserie, seit neuestem gläsern
einsehbar hinten im Geschäft in der
Marktstraße.

Herzlichen Dank an Ulrike Maurer
für die professionelle Umsetzung der
gemeinsamen Ideen und allen Käu-
fern unseres Stiftungstalers, die bisher
zugunsten der Stiftung allein daraus
über 1.200 Euro an Spenden möglich
gemacht haben. Nicht zu vergessen
auch die ausgelöste Freude beim Be-
schenkten und der jeweilige Genuss
beim Verzehr!

Bernd Hellerich

Mit Gott auf Entdeckungsreise
Familienstadtspiel des CVJM in den Sommerferien

Bis zum 13. September noch ver-
anstaltet der CVJM Winnenden ein
Familienstadtspiel für alle die Lust
darauf haben eine spannende Ge-
schichte von Gott zu erleben und
dabei auf ihrem Weg ein paar kleine
Aufgaben zu erfüllen. Startpunkt ist
dabei das Jugendhaus des CVJM am
Viehmarktplatz (Schorndorfer Str. 3).
Alles was Ihr dafür braucht ist ein
Smartphone und die kostenlose App
„Actionbound“ die ihr im Appstore
runterladen könnt. Um diese kleine
Reise speziell für Familien mit Kin-
der im Alter von 6 bis 14 Jahren zu
starten, müsst ihr nur den QR-Code,

der im Schaukasten beim Jugendhaus
ausgehängt ist, mit der App scannen
und schon kann es los gehen. Auf
dem ca. 3 km langen Weg erwarten
euch einige spannende Aufgaben,
welche ihr selbstständig durchführen
könnt. Über die App wird euch der
Weg gezeigt und ihr könnt euch so
viel Zeit nehmen wie ihr wollt.
Wir von CVJM freuen uns auf mög-
lichst viele Teilnehmer. 
Bei Fragen kann man sich an Rebecca
Brekle, 01767 1237214 wenden.

Viel Spaß beim Stadtspiel!
Euer CVJM Winnenden Team!
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Veranstaltungen in der Kirchgemeinde

Ob in der aktuellen Situation Gruppen und Kreise stattfinden können finden Sie
zeitnah im Blickpunkt unter „Kirchliche Nachrichten“ und in der Winnender
Zeitung.

06. September
10.15 Uhr Gottesdienst im Grünen auf der „Küblerwiese“ in Hanweiler

13. September, 14.00 bis 16.00 Uhr
Die Schloßkirche ist geöffnet zur persönlichen Besichtigung und Stille

27. September
10.30 Uhr Gottesdienst im Stadtgarten

Ökumenische Gottesdienste zum Beginn des Schuljahres

Montag, 14.09. 7.30 Uhr Klassen 6-12 in der St. Borromäuskirche
Dienstag, 15.09. 8.30 Uhr Klassen 2-4 in der St. Borromäuskirche

Leider bringt es die Pandemie mit sich, dass alle, die an den Gottesdiensten 
teilnehmen wollen, sich im katholischen Pfarrbüro anmelden müssen:

 919110 oder StKarlBorromaeus.Winnenden@drs.de

Veränderungen im Gemeindebüro

Am 1. September gehen unsere Mitarbeiterinnen Doris Rommel und
Ute Schillo in den Ruhestand. Wir wünschen ihnen Gottes Segen für den neuen
Lebensabschnitt und danken für die jahrelange zuverlässige Mitarbeit in
unserer Kirchengemeinde. Die neuen Mitarbeiterinnen werden in der nächsten
KiWi vorgestellt.

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.
Hermann Hesse
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Der Jakobusaltar und das Pilgern aus Kindersicht

Mit viel Schwung hatte im Frühjahr
das Kunstprojekt anlässlich des Altar-
jubiläums in der Schloßkirche seinen
Anfang genommen. Bis Ende Februar
hatten sieben Schulklassen den Jako-
busaltar besucht und vom Weg der
Jakobspilger nach Spanien gehört.

Dann kam der Lock-Down, und wei-
tere geplante Klassenbesuche mussten
ausfallen. Schon fertige Kunstwerke
blieben in den Schulen stehen und ge-

plante Kunstwerke wurden gar nicht
mehr realisiert.

Um die fertigen Arbeiten der Kinder
zu würdigen, wurden die Bilder und
Bastelarbeiten vor dem Ende des
Schuljahrs in der Schloßkirche ge-
sammelt und eine Woche lang ge-
zeigt. Die ursprünglich geplante Prä-
mierung durch eine Jury wurde abge-
sagt. Es war eine bunte Ausstellung,
mit manchem Werk, das zum Staunen
brachte. Eine Klasse der Stöckach-
schule schnitzte und bemalte zum
Beispiel Pilger-Wanderstäbe. Das
Ergebnis – siehe Bild – mutet etwas
indianisch an. 

Doch Kinderfantasie ist so wertvoll
und vielfältig, dass man nur staunen
kann.

Gerhard Paulus
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Unsere Chöre in Corona-Zeiten

Wie kann es gelingen, im Einklang
mit den Hygieneschutzmaßnahmen
und trotzdem musikalisch sinnvoll
Chorproben zu veranstalten und über-
haupt die Chöre zusammen zu halten?
Vor dieser Frage stehen die Chorleite-
rinnen und Chorleiter unserer Kir-
chengemeinde. Seit Mitte Juni dürfen
wir wieder zusammenkommen, und
es muss für jedes Ensemble und jede
Chorgruppe eine eigene Antwort ge-
geben werden. In manchem Fall heißt
es weiterhin schmerzlich: Wir müssen
noch weiter pausieren. 

Fest steht, nichts ist in der Kirchen-
musik und in der Chorarbeit mehr
normal. Ein paar Beispiele: Die Blä-
ser des CVJM-Posaunenchors proben
nach Möglichkeit im Freien. Die Kin-
derchöre hatten zweimal im Juli ein
Offenes Singen auf der Wiese hinter
der Schloßkirche – siehe Bild. Der
Kirchenchor im Schelmenholz probt

ebenfalls im Freien, und die Kantorei
probt mit jeweils nur 15 Sängerinnen
und Sängern für 40 Minuten um 19,
20 und 21 Uhr am Donnerstagabend.
Gerhard Paulus sieht also alle Mit-
glieder des Chors in sechs Teilproben
über zwei Donnerstage verteilt. Alles
nicht ideal, alles nur Notlösungen.
Und wie wird es im Herbst und Win-
ter in der dunklen Jahreszeit? Können
wir dann wegen der Witterung die
Fenster im großen Saal im Bengel-
Haus überhaupt noch offenlassen?
Wir fahren derzeit „auf Sicht“ und
wollen vor allem eine Sicht nicht ver-
lieren, nämlich die Zuversicht! Mit
viel Fantasie werden wir Lösungen
für unsere Chöre suchen und sind
zuversichtlich und geduldig, bis wir
irgendwann wieder zu unserer Viel-
falt der Chorangebote zurückkehren
können.

Gerhard Paulus
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Radpilgern am Jakobustag 2020
Am 25. Juli trafen sich 20 Radfahrer
am Bahnhof in Murrhardt. Die einen
pedalierten bereits von Winnenden
oder Backnang nach Murrhardt. An-
dere nahmen die Bahn. Das Ziel der
Gruppe war der gemeinsame Weg
nach Winnenden. Dort findet sich seit
genau 500 Jahren in der Schloßkirche
einer der bedeutendsten Kunstschätze
Winnendens, das Altar-Retabel,
Jakobus dem Älteren gewidmet.
Mit unterwegs war unter anderem der
Winnender Oberbürgermeister, ein
trainierter Radfahrer, und ein pensio-
nierter Leiter einer Winnender Schu-
le, kundig auf vielerlei Gebieten, auch
auf dem der Naturkunde.

Auf dem nahezu autofreien Radweg
ging es zunächst nach Oppenweiler.
Dort kehrten die Rad-Pilger in Op-
penweiler in der Jakobuskirche ein.
Auch dort steht ein Altar, welcher
Jakobus dem Älteren gewidmet ist.
Pfarrer Krauß las in der Kirche den
Bibelabschnitt, der von diesem Jako-
bus, seinem Bruder Johannes und von
deren Mutter erzählt (Mat. 20,20-23)
Vor der Kirche wurde auch schon der

Ruf nach einer Vesperpause laut. Für
die Rast bot sich der Park am Oppen-
weiler Wasserschloss, das jetzt
Rathaus ist, an.

War es zu Beginn der Tour noch an-
genehm warm, setzten dem Fahrer-
feld die mittags zunehmenden Tem-
peraturen und das hügelige Gelände
um und nach Backnang zu. Die Grup-
pe erreichte die Schloßkirche schließ-
lich kurz nach 14 Uhr. Sie wurde von
den Orgelklängen und einer kurzen
Führung am Hochaltar durch Gerhard
Paulus empfangen.

Die Ausfahrt zeichnete sich nicht
zuletzt durch gegenseitige Rücksicht-
nahme, Unterstützung und durch ein
gutes Miteinander von „Pedelec-
Rittern“ und „Bio-Bikern“ aus.

Reimar Krauß
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Gottesdienste im Grünen
in Hanweiler und Breuningsweiler

Siebzig Gottesdienstbesucherinnen und -besucher fanden einen schattigen Platz
unter den Obstbäumen auf der Kübler-Wiese in Hanweiler. Die meisten hatten
sich eine Sitzgelegenheit mitgebracht. Nur der Pfarrer, er musste schwitzen.
Und: er predigte über das Wasser! Auch der Posaunenchor hielt tapfer durch,
mir Abstand in der sommerlichen Sonne!

Coronabedingt konnte in diesem Jahr der traditionelle Familiengottesdienst mit
anschließendem Brunch in Breuningsweiler am letzten Sonntag vor den Som-
merferien nicht stattfinden. Dafür gab es eine Premiere im Kirchgarten: Der
erste Gottesdienst im Grünen war sehr gut besucht. Nachdem sich der Regen
rechtzeitig verzogen hatte, genossen 37 Gottesdienstbesucher die schöne,
sommerliche Atmosphäre.

Brigitte Gutemann
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Abschlussgottesdienst Konfi 3 im Christophorus-Haus

Nachdem wir am 16. Februar den
Tauferinnerungsgottesdienst gefeiert
haben, ging es am 11. März weiter
mit dem zweiten Teil von Konfi 3:
Abendmahl.

Aber dann kam Corona, und das
bedeutete zunächst mal das Aus für
Konfi 3. Anfang Juli konnte es dann
aber weitergehen, so dass wir am
Samstag, 25. Juli, unseren Abschluss-
Gottesdienst im Christophorus-Haus
feiern konnten. Unter Beachtung der
Infektionsschutzregeln feierten wir
das Abendmahl als Agapemahl. Die
Kinder saßen jeweils mit ihren
Familien an Tischen – entsprechend
den vorgegebenen Abstands- und
sonstigen Vorgaben. Pfarrer Philipp
Essich sprach einen Segen jeweils

zum Licht, zu Brot und Wein. Danach
teilten die Familien die auf den
Tischen bereitgestellten Gaben:
Fladenbrot und Traubensaft. In einem
eindrücklich dargestellten Zachäus-
Auftritt wurde deutlich, was eine
Begegnung mit Jesus für Auswir-
kungen haben kann. Die Kinder und
ebenso die Erwachsenen waren voller
Aufmerksamkeit dabei.

Auch wenn in diesem Jahr corona-
bedingt manches anders verlief – es
war ein sehr beeindruckender Gottes-
dienst. Wir sind froh und dankbar,
dass wir Konfi 3 nun doch noch zu
einem guten Abschluss bringen
konnten.

Das Konfi 3-Team
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Adressen unserer Gemeindehäuser
Albrecht-Bengel-Haus, Bengelstraße 22
Christophorus-Haus, Theodor-Heuss-Platz 9
Jakobskirche Breuningsweiler, Sandstraße 10
Paul-Schneider-Haus, Rotweg 15

KiWi ist der Gemeindebrief der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Winnenden www.ev-kirche-winnenden.de

Redaktion
Brigitte Gutemann  62404, Wolfram Hempel
Doris Bautz  64122 doris.bautz@kirche-winnenden.de

Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe: 1. September 2020

Fotos
Baumgärtner, Erbe, Gutemann, Jünger, Lampmann, Layer-Stahl, Paulus
https://www.flickr.com/photos/dalbera/14124581124/in/photostream/

Druck
Gemeindebriefdruckerei
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

KiWi erscheint 10 mal im Jahr. Sie ist kostenlos - aber nicht kostenfrei! 
Für Spenden unter Zweckangabe KiWi sind wir dankbar.
Volksbank Stuttgart: DE40600901000500253005 VOBADESS
KSK Winnenden DE35602500100007003024 SOLADES1WBN

14

http://www.ev-kirche-winnenden.de/
mailto:doris.bautz@kirche-winnenden.de

	Evangelische Kirchengemeinde Winnenden
	Seelsorgebezirk Schloßkirche
	Seelsorgebezirk Paul-Schneider-Haus

